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Gib Vandalismus keine Chance!

Dies ist ein Aufruf zu mehr Respekt – mehr Respekt anderen Menschen gegenüber, 

mehr Respekt gegenüber fremden Eigentum und mehr Respekt gegenüber der 

Umwelt.

Man braucht nicht nach Dietzenbach zu schauen, wo vor kurzem ein Mob von 50

Personen gezielt Rettungskräfte in einen Hinterhalt gelockt und angegriffen hat, um zu

erkennen, dass fehlender Respekt eines der Grundprobleme unserer heutigen

Gesellschaft ist. Zeichen dafür findet man auch in Rödermark zuhauf.

Wer am Pfingstsonntag den Oberwiesenweg zwischen Ober-Roden und Urberach entlang

der Rodau unterwegs war, wurde z.B. schnell fündig. Da war der Schaukasten der

Kirchen an der Weidenkirche demoliert, die Scheibe eingeschlagen. Ein Stückchen weiter

eine Bank mit einem übervollen Mülleimer und mindestens genausoviel Müll in der

unmittelbaren Umgebung zerstreut. Gegenüber ein Schild des neuen Rodaulehrpfads,

das man vergeblich suchte. Die Halterung am Pfosten mit grober Gewalt verbogen, das

Schild selbst verbogen und stark beschädigt einige Meter daneben. Und noch ein

Stückchen weiter war die Reihe der Rödersteine deutlich lückenhaft und weit verteilt (ob

von den gleichen Idioten verursacht, die sich vorher an Weidenkirche und Rodaulehrpfad

ausgetobt haben, oder durch einen unachtsamen Autofahrer, ist offen). Und der den

christlichen Werten verpflichtete Normalbürger steht fassungslos da und fragt sich:

warum?
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Welchen Grund gibt es, Dinge, die der Allgemeinheit zugutekommen, in denen viel

unbezahlte Arbeit steckt, die keinen stören und im Gegenteil viele erfreuen, mutwillig mit

brachialer Gewalt zu zerstören?

Warum tut man Dinge, von denen man genau weiß, dass man sie nicht tun sollte? Nur,

weil man es (leider meist ungestraft) kann?

Wo ist die Ethik dieser (meist jungen) Menschen geblieben? Wer hat hier versagt? Die

Elternhäuser? Die Erzieher und Lehrer? Die Politik?

Man kann die Ursachen zwar ergründen und einiges könnte sicher besser laufen, aber

Schuld haben in meinen Augen nur diejenigen, die handeln: die Täter. Ich kann für solche

Taten – genauso wie für die in Dietzenbach – niemals Verständnis aufbringen. Niemals.

Es gibt keinen Grund für solchen handeln, der Verständnis mit sich bringen kann.

Vandalismus ist kein Kavaliersdelikt, es ist eine Straftat. Wir sollten es auch so

behandeln. Keine Toleranz. Diese Taten gehören geächtet. Wir müssen wieder dahin

kommen, dass keiner wegschaut, dass die Täter von der Zivilbevölkerung an den Pranger

gestellt werden, dass man auch im eigenen Freundeskreis für solche Taten geächtet und

nicht bejubelt wird, dass sich Freunde hinstellen und sagen: Stopp! Hier mache ich nicht

mit. Und sogar noch weiter gehen: wenn du so einen Blödsinn machst, sind wir die

längste Zeit Freunde gewesen.

Es gibt kein Recht, fremdes Eigentum zu zerstören!

Es gibt kein Recht, andere Personen zu verletzten – egal ob körperlich, durch Worte oder

andere Taten!

Die Freiheit des Einzelnen endet dort, wo die Freiheit des anderen beginnt. Dieser

Grundsatz des Liberalismus hat nichts von seiner Gültigkeit verloren. Doch was ist mit

den Grundwerten der Gesellschaft passiert, die vor allem religiös geprägt sind und im

Grunde genommen in allen Weltreligionen identisch sind?

Als Liberaler bin ich ein großer Verfechter der Eigenverantwortung. Doch mit der

Eigenverantwortung ist es in vielen Teilen unserer Gesellschaft nicht weit her.

Mit welchem Recht schmeiße ich z.B. meinen Müll einfach in die Landschaft? Mit

welchem Recht schleppe ich zwar Chipstüte, verpacktes Fastfood und Bierdose an die
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Rodau, um dort abzuhängen und ein wenig Party zu machen, meine aber, für die

Entsorgung sind andere zuständig? Mit welchem Recht kritisiere ich die Stadt, die

Mülleimer seien voll und man müsse ja seinen Müll irgendwo loswerden können, um das

wegschmeißen des Mülls in die Landschaft zu rechtfertigen? (Ja, die Stadt könnte hier

wirklich mehr tun und die FDP wird bis zur Kommunalwahl ein eigenes Müllkonzept

vorstellen. Aber das ändert nichts an der Tatsache, dass mein persönlicher Müll – sollten

die öffentlichen Mülleimer voll oder keine vorhanden sein, in meine private Tonne gehört

und nicht in die Landschaft.)

Mit welchem Recht meinen Personen bei Kommentaren im Internet jeglichen Respekt

ablegen zu müssen und eine Wortwahl verwenden zu dürfen, die strafrechtlich relevant ist

und die sie bei privaten Gesprächen niemals benutzen würden?

Die Respektlosigkeit ist kein Problem der Jugend, sie ist ein allgemeines Problem

geworden. Daher mein Appell an jeden einzelnen. Seid anderen ein Vorbild! Behandelt

alle Menschen mit Respekt! Wehrt euch gegen Respektlosigkeit und gebt Vandalismus

keine Chance!

Die Täter von Dietzenbach genauso wie die Täter vom Oberwiesenweg dürfen nicht

gewinnen. Ob Braared Bernsche, Bücherzelle, Kinder- und Jugendfarm oder jetzt Kirche

und Rodaulehrpfad – die Zivilgesellschaft darf nicht klein beigeben. Wir bauen das, was

uns wichtig ist, wieder auf. Immer wieder. Ihr könnt uns nicht kleinkriegen!

Der Beitritt Rödermarks zur Kampagne „Respekt – kein Platz für Rassismus“ ist ebenso

ein guter und wichtiger Baustein im Kampf gegen die zunehmende Respektlosigkeit in

allen Lebenslagen. Ich begrüße das sehr.

Das zerstörte Schild des Rodaulehrpfads wird von mir in der nächsten Woche ersetzt. Bis

dorthin habe ich das alte provisorisch wieder befestigt.

Rüdiger Werner

4. Juni 2020
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